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Wann startet die Planung? 

Wir haben uns Ende Juli zusam­
mengesetzt und überlegt, was wir 
machen wollen. Die Terminfindung 
fand schon im Juni statt. Als Loca­
tion wollten wir unbedingt wieder 
die Inffeldgründe, da dadurch der 
Campus-Flair erhalten bleibt. 

Wie viele Helferlein waren am Fest 
beteiligt? 

Das Team, das sich aus Mitarbeitern 
des "Referat für Organisation" und 
freiwilligen Helfern zusammenge­
setzt hat, bestand aus 50 Leuten. Wir 
hatten als Unterstützung bereits er­
fahrene Leute, aber auch neue, top­
motivierte haben geholfen. 

Ab wann kümmert man sich um Mu­
sik (Bands, D!'s), Licht- lind Ton­
technik? 

Wir wollten bei diesem TU Fest et­
was Neues ausprobieren, zum Bei­
spiel durch Auftritte von Live-Bands. 
Uns war es ein Anliegen, dass regio­
nale Bands die Chance bekommen 
vor größerem Publikum zu spielen. 
Wir haben uns auch nach Musikern 
mit "TU-Hintergrund" umgesehen. 
Die Band "The Phy-sicks" besteht 
zum Beispiel nur aus Physikstuden­
ten. DJ Thomas Senzero hat vor Kur­
zem sein Diplomstudium an der TU 
abgeschlossen und wollte als letzten 
großen Streich einmal beim TU Fest 
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auilegen. Der erste Kontakt mit den 
Bands und SoundPioneers Events 
fand bereits Ende August statt. 

Das Equipment für Licht- und 
Tontechnik stammt zum Großteil 
vom HTU-Inventar, SoundPioneers 
Events unterstützte uns mit fehlen­
den Utensilien. Es war schwierig 
bei dieser Location eine gute Akus­
tik hinzukriegen. Am Ende wurden 
über 20 Boxen aufgestellt. 

Wie lief die kulinarische Versorgung 
ab? 

Wir hatten erstmals zwei Food 
Trucks, "Pastrami Baby" und "Stei­
rerkraft", bei einer Veranstaltung 
der HTU, die unsere Besucher mit 
ihren Spezialitäten versorgten. Uns 
war es auch wichtig, dass die Mit­
arbeiter beim Aufbau, während des 
Festes und beim Abbau mit Essen 
und Getränken versorgt werden. 
Mari, die Fachbereichsleiterin für 
Veranstaltungen, hat das alles gema­
nagt. 

Wann startet man mit der Bewer­
bllng des Festes? 

Zwei Wochen vor dem Event starte­
te die Bewerbung auf sozialen Kanä­
len, wie Facebook. Die Plakatierung 
war mit 29. September abgeschlos­
sen. Ebenfalls am 29. September 
startete der Verkauf der VVK-Kar­
ten. 

Wieviel Zeit muss man für Auf-lind 
Abbau einplanen? 

Wir starteten am Mittwoch um 8:00 
Uhr und werkelten bis 22:00 Uhr. 
Donnerstag begannen wir ebenfalls 
um 8:00 Uhr und hatten bis zum 
Festbeginn um 19:00 Uhr alle Hände 
voll zu tun. 

Mit dem Abbau begannen wir gleich 
direkt nach dem Fest um 2:30 Uhr. 
Bis 11:30 Uhr waren wir mit Aufräu­
men und Abbauen beschäftigt. 

Was ist euer Resümee vom Fest? 

An dieser Stelle möchten wir uns bei 
den anliegenden Instituten und der 
"Gebäude und Technik" Organisati­
on der TU Graz bedanken, da ohne 
ihre Unterstützung vieles sicher 
nicht funktioniert hätte. 

Wir waren erleichtert, dass das 
Fest reibungslos und ohne größe­
re Schwierigkeiten über die Bühne 
ging. Zum Glück kam es zu keinen 
gröberen Ausschreitungen. 

Wir hatten eine Nachbesprechung, 
in der wir Ideen und Verbesserungs­
vorschläge sammelten, um den Fest­
ablauf für nächstes Jahr optimieren 
und verbessern zu können. Wir 
möchten noch einmal betonen, dass 
wir keine professionellen Veranstal­
ter sind . Das ist ein Fest von Studis 
für Studis. 



IHE PHY-SICKS BEI IHREM 
AUFTRITT 

KULINARISCHE 
KÖSlllCHKEITEN VON 
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